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Unabhängige Tageszeitung. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 8.50), mit portofreier Buftellung 8l. 4.50, (mit illuſtr. 

Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millime⸗ 

terzeile 16 Groſchen, im Reklameteil die 6 mal geſpaltene Millimeterzeile 92 Groſchen. 
(Bei Wiederholung Rabatt), 


Aebaktion und Hauptgeſchäftsſtelle, Bielsko, Pilſudskiego 18, Tel. 1029. Geſchäftsſtelle Ka⸗ 
towice, ul. Mlynska 45-8. Erſcheinungsweiſe: täglich morgens. Betriebsſtörungen begründen 
teinerlei Anſpruch auf Nückerſtattung des Bezugspreiſes. Bankkonto: Schleſiſche Eskompte · 
dank, Bielsko. Bezugspreis ohne Zuſendung BI. 4.— monatl., (mit illuſtrierter Sonntags ⸗ 
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Oſthilfe und Handelspolitik. 1 N ' | | 2 
Ein Artikel Bernhards. | ' 
Prof. Bernhard veröffentlicht in der „Voſſ. Si | fan erung pl LEW El f 
anläßlich des Evlaſſes der Notverordnung einen Artikel über ö i 0 


Gemeinſames vorgehen der deutſchen und polniſchen 
Regierung. 


Ueber das Ergebnis der Beſprechungen, die im Einver-| einer der beiden Staaten mit Bezug auf dieſe Vorfälle eine 
ſtändnis der polniſchen und der deutſchen Regierung in An⸗ ſtrafrechtliche Unterſuchung macht, wird die betreffende Re⸗ 
gelegenheit der letzten Grenzzwiſchenfälle in Berlin geführt gierung der Gegenſeite alle Daten und Angaben zur Ver⸗ 
wurden, geben beide Regierungen nachſtehendes Communi⸗ fügung ſtellen, die dazu beitragen können, die betreffenden 
que heraus: Vorfälle aufzuklären, insbeſonders die Ausſagen der Zeu⸗ 

Die letzten bedauernswerten Grenzzwiſchenfälle an der gen, und dies um das nötige Material den kompetenten 
polniſch⸗deutſchen Grenze, von denen einige ſogar Menſchen⸗ Stellen zuſenden zu können. Dies bezieht ſich insbeſondere 
leben forderten, haben ſowohl die polniſche als auch die auf die Vorfälle bei Proſtha. In dieſer Sache hat die polni⸗ 
deutſche Regierung veranlaßt, eine gründliche Unterſuchung ſche Regierung neues Tatſachenmaterial zur Verfügung zu 
dieſer Vorfälle durch die Vertreter der Außenminifterien ſtellen. Es wird in Zukunft, um ähnliche Vorfälle zu ver⸗ 
beider Länder vorzunehmen. Im Laufe der gründlichen Un⸗ meiden, den beideuſeitigen Zoll⸗ und Grenzorganen werbo⸗ 
terſuchung wurde der tatſächlſche Stand der einzelnen Vor- den fein, die Grenze ohne eine ſpezielle Dienſterlaubnis zu 
fälle aufgeklärt und wurden dadurch einzelne noch ſtrittige überſchreiten und muß auch die Gegenſeite dazu das Einver⸗ 
Punkte zur Aufklävung gebracht. Die Aufklärung der Ein⸗ ſtändnis geben. Ueberdies werden die Grenzbehörden beider 
zelheiten mit Bevückſichtigung des beiderseitigen Standpunk⸗ Staaten die entſprechenden Weiſungen erhalten, damit ſie in 
tes lam jedoch nicht mehr zuflaride. keiner Weiſe die Verordnungen, die ſich auf den Grenzver⸗ 

Im Intereſſe der beiderſeitigen gut nachbarlichen Be⸗ kehr beziehen, verletzen, insbeſondere die Vorſchriften der 
ziehungen haben jedoch beide Regierungen ſich auf wachte. Hpertzütertetiſcheee, und damit jede unnötige Härte im 
henden Standpunkt geeinigt: In jenen Fällen, in welchen Verkehr mit der Zivilbevölkerung vermieden wird. 


Die Bombenanicläge in Posen. 


Die polizeiliche Unterſuchung in Angelegenheit der ver⸗ dere Anſchläge zu verhüten, haben in den letzten Nächten 
brecheriſchen Bombenanſchläge auf Kraftfahrzeuge auf den mit großem Perſonalaufwand Generalrazzien auf die in den 
Straßen in der Nähe von Poſen haben noch kein endgülti⸗ benachbarten Ortſchaften wohnhaften Mitglieder der Unter⸗ 
ges Ergebnis gezeitigt. Die mühſelige Verfolgung der Spu⸗ welt veranſtaltet. Das Reſultat dieſer Nazzien war die Auf⸗ 
ren führte jedoch dazu, daß vor einigen Tagen zwei verdäch⸗ findung u. Konfiszierung von Karabinern, Revolvern, Eier⸗ 
tige Individuen verhaftet werden konnten, wobei bei eie granaten und ähnlichem Material. In einem Dorfe wurde 
nem von ihnen Epploſtonsmaterial gefunden wurde, daß mit ſogar ein außerordentlich ſtarkes Exploſionsmaterial gefun⸗ 
dem bei den Anſchlägen verwendeten identiſch iſt. Der zwei⸗ den. Alle mur irgendwie Verdächtigen wurden verhaftet. 
te Mann wurde verhaftet der ſchon früher verdächtig war, Derartige Razzien der Polizei, find zu begrüßen, denn ſie 
aber deſſen Mitschuld erſt jetzt endgültig feſtgeſtellt wurde. geben die Garantie dafür, daß nunmehr die Umgebung von 
Seine Verhaftung zeitigte aber auch noch andere Neſultate. Poſen und die Landſtraßen von Poſen ſicher ſein werden. 
Die Polizeibehörden, denen es darum ging, eventuelle wei- 14 
| B000099000000000 000000 800000200000 000020000080 200 000 222000 005000 000000000000 00000© 
Friedens. Die Tatsache, daß der Sozialismus in einem ſächlich war Kreſtimsli als Berliner Botschafter, ebenſo wie 
Lande aufgebaut werde, laſſe die Sowjetunion beſtrebt fein, Neineugeit auch Natowſti als Pariſer Votſchafter, gleichzeitig 
Mittel eines friedlichen Zuſammenlebens des kapitaliſtiſche e 0 e 4 1 Juni 
it i mit wel i „und ſozialiſtiſchen Syſtems ausfindig zu machen. 0 ue non b ber Die ; 
ee Dau Davon, . 9 er 1 he 150 5 N 2 1 1 ö . ” r Neuernenmung Kreſtinskis zum Mitglied des Kollegiums des 
handelt worden ift. Die beſte Zeit ift verpaßt. vermeint, Litwinow ſprach weiter über die wirtkſchaftlichen Be- Auswärtigen Volkskommiſſariates, das nach dem Ausſchei⸗ 
Ücher agrariſcher Intereſſen willen, hat man den ſchleſiſchen ziehungen mit den anderen Staaten und ſagte unter Hin⸗ a or 5 9 lit. 
g ö ne äre nie⸗ ee e Te den Tſchitſcherins und Rothſteins ſonſt nur aus drei Mit⸗ 
Sewerbeitänden wirlſame Hilfe verſagtl Vielleicht wäre weis auf den ſelbſtverſtändlichen valutariſchen Zufammen- gſtedevn beſtände. Mitglied des Kollegiums kann man mur 
mals Ofthilſe in Form der ſtaatsfinanziellen Unterstützung hang zwiſchen vu ſſiſcher Einfuhr. und Ausfuhr, es jei naiv, Far Die l 10 mur 5 Wer eg! a 0. Kveitiniffi 
em . T DE Ta ik Men) In de Kal, Po 5 
zeitig Biejenige Handelspolitik getrieben hätte, die Schle. bern zu erwarten, die der zufliichen Einfuhr geſehliche oder euro ER pa 0 a ei ee u 
und | andere Sindeimiffe bereiteten. lleber die polfülche Zusammen, doch gur nicht Gelegenheit gehabt, ih) über die Annan 
arbeit mit anderen Staaten ſagte Litwinow, daß Rußland de Amte niſchei S [ ien Entſchlie 15 
Sympathien bei den Völkern liegen, die die Kriegslaſten zu eg ern ee che freien Gnticliepu 
tragen haben, daß es aber natürlich gute Beziehungen auch n FV 
mit andeven Staaten anſtrebe. Ohne das Briandſche Memo Die Ernennung iſt von der oberſten kommumiſtiſchen 
randum zu erwähnen, erklärte Litwinow, die Sowjetunion Behörde und nach ihr von den Staatsorganen vollzogen 
untevflüge gern alle friedensſichernden Schritte, werde aber yore und wird befolgt ö 
rag fein, wo unter er gie Maske pazifiſti⸗ . i 
ſcher raſeologie Ziele erſt werden, die mit Frieden a } 
rege Mn Ne 80 f u 8 85 miniſterbeſuche in warſchau. a 
N ae Der franzöſiſche Luftſahrtsminiſter und der PR" 
In Mostanı und Berlin hat ſich auf Grund des Wort- ſche Ucheitswiniiter weilen gegenwärtig in MBANehN, Funin 
lautes der Veröffentlichung über die Veränderungen im ſuch. Wie aus Paris berichtet wird, will en ie 
„ Voltstommiſſariat des Auswärtigen die Berfion erhalten, Buftfahehnimifter Verbum ungen TEN hau. liber Po⸗ 
daß Kreſtinſei möglicherweiſe ſeinen Botjehafteupoften in Der- richtung einer neuen Duftlinie, zu f 
Un behalten und als Stelldertreter des Voltskommiſſärs ſen und Berlin nach enn e e We 
Litwinow nur in abjentia fungieren würde. Der Wortlaut Die beiden franzöſiſchen ur 3 „ 
der Veröffentlichung ſpricht nämlich von einer „Beſtäti⸗ Vertehrsausſtellung in Paſen u 
gung“ Kreſtinstis als Vertreter des Boltstommifjärs, Tat“ ſchau zurück. 8 


wieder betont worden, daß es notwendig iſt, durch Handels⸗ 
vertrüge mit den Nachbarn, insbeſondere mit Polen, den 
durch den Friedensvertrag geſchuffenen Schaden wenigſtens 
einigermaßen zu beheben. Aber die ganze deutſche Deffent 
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Vordergrund. 
Je bedeutender die Pläne unſeres Aufbaues ſind, um fo 
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Audienz beim miniſterpräſidenten. 
Der Mimniſterpräſident Slawek empfing am Dienstag 
den Präſes der Danziger Werft. Weiters hielt er Konfe⸗ 
venzen mit dem Leiter des Fimanzminiſteriums und mit dem 
Unterſtaatsſekretär des Außenminiſteriums ab. | 


Anderungen in der polniſchen Botſchaft 
von Chicago. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


die Steifbemegung in Sante 
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Weiteres Anwachjen. 


Paris, 30. Juli. Innerhalb der franzöſiſchen Arbeiter⸗ 


gemeldet, daß neue Arbeitsſchichten ſich dem Streik ange⸗ 


Wie ein Warſchauer Blatt berichtet, fol mit dem 1. ſchaft greift der Proteſtſtreik gegen die Lohnabzüge gegen die ſchloſſen hätten. Auch aus anderen nordfranzöſiſchen Städ⸗ 


September der bisherige Genevalkonſul von Chicago zurvück⸗ 
berufen werden. Wer ſein Nachfolger ſein wird iſt bis nun 
unbekannt. ö 


Die Frage der ruſſiſchen Wareneinfuhr 
nach Amerika. 

New York, 30. Juli. Die Blätter widmen nach wie vor 
der Frage der ruſſiſchen Wareneinfuhr beträchtlichen Raum, 
heben jedoch hervor, daß Präfident Hoover ingend welchen 
allgemein gehaltenen Einfuhrverboten durchaus ablehnend 
gegenüber ſtehe. Hinſichtlich des Verbotes der Einfuhr von 
Pulpholz verſprach Staatsſekretär Lowman, nachdem er den 
Proteſt des Vertreters der „Amtorg“ entgegengenommen 
hatte, innerhalb von zwei Tagen eine Entſcheidung zu fäl⸗ 
len. Der „Amtorg“⸗Vertreter hat Lowman ein langes Ka⸗ 
beltelegramm aus Moskau vorgelegt, das über den Ur⸗ 
ſprung und die Verladung des Pulpholzes ſowie über die 
Lohnzahlungen bei der Ausfuhr der beteiligten Schiffahrts⸗ 
linie proteſtiert, auch die Papierfabrikanten und die Arbei⸗ 
terorganiſationen der Papierinduſtre haben einen Proteſt 
eingereicht. 

Der kürzlich gegründete Avbeiterſchutzverband unter 
Führung von Matthew Woll beſchränkt ſich übrigens nicht 
darauf, das Einfuhrverbot für Erzeugniſſe von Sträflings⸗ 
arbeit zu erreichen, ſondern verlangt neuerdings auch ein 
Einfuhrverbot für italieniſche Erzeugniſſe, falls dieſe von 
Sträflingen hergeſtellt ſind. 


Rrife in der engliſchen aan 

London, 30. Juli. Bei der engliſchen Arbeiterpartei ſoll 
eine Führerkriſe drohen, wie ein konſervatives engliſches 
Blatt erfahren haben will. Innerhalb der engliſchen Arbei⸗ 
terpartei ſei eine Bewegung im Gange, die dem engliſchen 
Miniſterpräſidenten Macdonald drohe, einen anderen 
mit der Führung der Arbeiterpartei zu betrauen. Macdonald 
und der Finanzminiſter Snowden werden in Kreiſen der Ar⸗ 
beiterpartei vielſach verantwortlich gemacht für den Fehl⸗ 
ſchlag in der Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit. Als künfti⸗ 
ger Führer der engliſchen Arbeiterpartei werde der Außen⸗ 
miniſter Henderſſom genannt. Ein anderes engliſches 
Blatt verzeichnet ebenfalls dieſe Gerüchte und erklärt, die 
Angelegenheit werde auf der nächſten Tagung der Arbeiter⸗ 
partei im Oltober behandelt werden. 


Sauerwein über feine Eindrücke 

in Deutſchland. 

Paris, 30. Juli. Der Außenpolitiker des „Matin“, 
Sauerwein, iſt nach Berlin gereiſt, um eine Enquete über 
die politiſche Lage nach der Reichstagsauflöſung zu veran⸗ 
ſtalten. In ſeinem erſten Artikel warnt er ſeine Leſer davor, 
die extremiſtiſchen Parollen der Kommuniſten und der Na⸗ 
tionalſozialiſten allzu ernſt zu nehmen, als ob es Taten ſei⸗ 
en. Wenn die deutſche kommuniſtiſche Partei wirblich die 
Sozialrevolution wolle und wenn ſich die Truppen wirklich 
mit dem franzöſiſchen Heere meſſen wollten, jo ſei das doch 
nur ein Bluff, ſelbſt wenn ſie nur 50 Prozent ihrer Dro⸗ 
hungen wahr zu machen vevfuchten, In Deutſchland gebe es 
eine Menge Menſchen, die vernünftig urteilten. Darum ſu⸗ 
chen die Parteien der Ordnung um jeden Preis ein Prvo⸗ 
gramm, das geeignet ſei, eine Experimental⸗ und Abenteu⸗ 
rerpolitik zu vereiteln. Daher ſchreite man zu Neuerungen, 
wie die Gründung des Bürgerblocks des Dr. Scholz und der 
deutſchen Staatspartei. 


Die Cage in Aegypten. 
Abbas Hilmi meldet ſich zum Wort. 

Paris, 30. Juli. Die „Chicago Tribune“ veröffentlicht 
ein Interview, das der frühere König von Aegypten, Abbas 
Hilmi, der ſich in Aix⸗les⸗Bains aufhält, einem Korreſpon⸗ 
denten des Blattes gewährt hat. Abbas Hilmi mußte be⸗ 
kanntlich nach WB-jähriger Regierung im Jahre 1914 auf 
Betreiben der Engländer abdanken. Abbas Hilmi erklärt zu 
der jetzigen Lage in Aegypten, er ſei zwar vorläufig nur ein 
Zuſchauer, aber er würde es nicht ablehnen, ſeine Pflicht ge⸗ 
genüber Aegypten zu tun, wenn dies notwendig werden 
würde. Er habe 23 Jahre hindurch gegen die britiſchen In⸗ 
tereſſen gearbeitet, aber er gebe ſehr wohl zu, daß er der 
größte Freund Englands ſein würde, wenn England der 
Freund Aegyptens ſein wolle. Aegypten könne dann Zuge⸗ 
ſtändniſſe in der Sudanfrage machen, um eine friedliche Ver⸗ 
ſtändigung mit England herbeizuführen. Aegypten müſſe 
einen vertrauenswürdigen Freund unter den Großmächten 
haben und England ſei der beſte. 


Die engliſch⸗ruſſiſchen Beziehungen. 

London, 30. Juli. Ueber die engliſch⸗wuſſiſchen Bezie⸗ 
hungen fand im engliſchen Abgeordnetenhaus geſtern eine 
Ausſprache ſtatt. Der Führer der liberalen Partei, fordert 
die engliſche Regierung auf, im Intereſſe des engliſchen Han⸗ 
dels erneut die Bedingungen zu prüfen, unter denen briti⸗ 
ſchen Firmen für die Warenausfuhr nach Rußland Kredit 
gewährt wird. Die engliſche Regievung ſoll eine Kreditge⸗ 
währung für einen ausgedehnten Zeitraum ins Auge faſ⸗ 
ſen, damit die engliſchen Induſtriekonzerne nicht dadurch im 
Nachteil ſeien, daß von ihren Konkurrenten in anderen Län⸗ 


neue franzöſiſche Sozialverſicherung noch immer weiter um 
ſich. Beſonders Wind aus der nordfranzöſiſchen Stadt Lille 


ten wird ein Anwachſen der Streikbewegung gemeldet. 


da Deinu in erhühter Tätigfeit. 


Der Rraterkegel geborſten. — 
dem 


Rom, 30. Juli. Die Tätigkeit des Veſuvs hat in der 
letzten 24 Stunden beträchtlich zugenommen. Der Krater⸗ 
kegel iſt teilweiſe geborſten und gewaltige Rauchwolben, die 
immer höher und dichter werden, entſtrömen dem Riß. 

Die wiſſenſchaftliche Beobachtungsſtation auf dem Ve⸗ 
ſſuv gibt bekannt, daß Euderſchütterungen bis jetzt noch 


Gewaltige Rauchwolken über 
Regel. 


micht zu verzeichnen ſeien und das daher im Augenblick eine 
Gefahr micht beſtehe. Trotzdem iſt die Bevölkevung der gan⸗ 
zen Gegend, welche durch die Erdbebenkbataſtrophe bereits 
ängſtlich geworden iſt, außerordentlich beunruhigt über die 

neue Tätigkeit des Veſuvs. | 


| 
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Der Tag 


Waffendiebſtahl. 
In einer der letzten Nächte brachen in ein Waffenlager 


in Radom unbekannte Täter ein und ſtahlen 60 Stück Re⸗ 


volver und eine große Menge Munition. Die Polizei iſt 
nach den Tätern auf energiſcher Suche, da man nicht weiß, 
welchem Zwecke die geſtohlenen Waffen dienen ſollen. 


Ciebesdrama. 

In einem Dorſe von Kongreßpolen ereignete ſich in den 
letzten Tagen ein ungewöhnliches Liebesdrama. Ein Bauer 
warf ſeiner Frau ſeit längerer Zeit Untreue vor und drohte 
ihr, daß er ſowohl fie, als auch ihren Geliebten vergiften 
werde. Die Frau die durch die fortgeſetzten Vorwürfe en 
Verzweiflung geriet, wollte ihrem Manne ihre Unſchuld be⸗ 
weiſen, berief ihren angeblichen Geliebten, einen 27 jährigen 
Burſchen, ins Haus und zerſchlug ihm aus dem Hinterhalt 
im Angeſichte ihres Mannes den Schädel. 


Ein Geiſteskranker in den Flammen 
umgekommen. 

In einem Dorfe in der Nähe von Warſchau brannte 
ein Bauernhof mieder zu der Zeit als ſämtliche Hausbewoh⸗ 
mer mit Feldarbeiten beſchäftigt waren. Als das Feuer 
bemerkt wurde und die Hausbewohner herbeiliefen, ſtand das 
Haus bereits in hellen Flammen und konnte nicht mehr ge⸗ 
rettet werden. Unter den Trümmern des Hauſes wurde 
ein 70,jähriger Mann gefunden, der, wie ſich herausſtellte, 
mit Ketten an dem Fußboden angekettet war. Auf die Fra⸗ 
gen der Polizei antworteten die Hausbewohner, daß der le⸗ 
bendig Verbrannte ſeit längerer Zeit geiftestvant war und 
ſeine Unterbringung in irgend einer Anſtalt unmöglich war, 
da er nirgends aufgenommen wurde. Um nun den Irren 
an jrgend einer Gewalttat zu hindern, wurde er immer, 
wenn alle Bewohner das Haus verließen, an den Fußboden 
angekettet. Die Ausſagen der Zeugen und der Nachbarn 
lauten aber ganz entgegengeſetzt. Sie geben unter Eid an, 
daß in dem betreffenden Haus in der letzten Zeit Fenſter 
und Türen mit dicken Tüchern verdeckt waren, und das oft 
ein erſticktes Wehgeſchrei aus dem Inneren des Hauſes ge⸗ 
hört wurde. Die Polizei iſt mit der Aufklärung dieſer dunk⸗ 
len Angelegenheit beſchäftigt. 


Eine Lokomotive ohne Führer. 

Eine auf der Station Rzeſzow ſtehende Lokomotive die 
nach einer Reparatur in den dortigen Eiſenbahnwerbſtät⸗ 
ten nach ihver Heimatsſtation Dembioa überſtellt werden ſoll⸗ 
te, hat ſich plötzlich aus unbekannten Urſachen ohne Maſchi⸗ 
niſten und Heizer in Bewegung geſetzt. Die ohne Bedienung 
ſahvende Lokomotive bemerkte ein Weichſteller. Um es nicht 
zu einer Kataſtrophe kommen zu laſſen, lenkte er ſie auf 
ein totes Geleiſe. Auf ihrem Wege traf ſie jedoch auf eine 
andere Lokomotive, die in entgegengeſetzter Richtung fuhr 
und ſtieß mit dieſer zuſammen. Zum Glück hat die Bedie⸗ 
nung der anderen Lokomotive nur leichte Verletzungen da⸗ 
vongetragen. Beide Maſchinen wurden ſtark beſchädigt. 


in Polen. 


Polniſcher Journaliftenausflug 
' nach Bulgarien. 

Auf Einladung der bulgariſchen Regierung fahren 
lam 31. Juli 11 polniſche Journaliſten nach Bulgarien. Die 
Journaliſten werden ſich nach Bukareſt begeben und von dort 
ganz Bulgarien mit der bulgariſchen Hauptſtadt Sofia be⸗ 
ſichtigen und etwa acht Tage in Bulgarien verweilen. 


Erſte allpolniſche Tagung der Taub⸗ 
ſtummen. 
Vom 15. bis 17. Auguſt wird in Bromberg eine altpor⸗ 
miſche Taubſtummentagung ftattfinden. Dies wird die erſte 
in ihrer Art in Polen ſein. 


Zeitweife Einſchränkung der Spiritus⸗ 
5. Erzeugung. 

Wie wir erfahren hat die Direktion des ſbaatlichen Spi⸗ 
ritusmonopol beſchloſſen, die Arbeitszeit in ihren Fabriken 
auf vier Tage in der Woche zu beſchränken. Dieſe Verfü⸗ 
gung gilt nur für den Herbſt. 5 ö 


Selbſtmord eines 13⸗jährigen Anaben, 


An einem Abend vor einigen Tagen, im dem Momen⸗ 
te als der Perſonenzug der von Zomkowice nach Sosnowitz 
fährt, warf ſich nicht weit vor einer kleinen Station ein 13- 
jähriger Knabe namens Stanislaus Kozäal unter den 
Zug. Die Räder der Maſchine teilte den Körper des armen 
Knaben in zwei Teile. Die Familie des Lebensmüden bvach⸗ 
te ſeine ſterblichen Ueberreſte nach Hauſe. Der Grund zu 
dieſem Selbſtmord iſt bis um noch nicht aufgeklärt. 


Blutiger Überfall bei Neuſandez. 

Zwei maskierte Banditen brachen bei einem Juden in 
einem Dorfe in der Nähe von Neuſandez ein, als die Haus⸗ 
bewohner gerade beim Gebete verſammelt waren. Dies mach⸗ 
ten ſich die Banditen zu Nutze, zerſchlugen die Schränke im 
Schlafzimmer und als der Sohn des Beſitzers von dem 
Lärme geſtört ins Zimmer trat, ſchoſſen ſie dreimal auf ihn 
und trafen ihn am Fuße. Er entfloh in das Zimmer in dem 
ſich die anderen Hausbewohner befanden, die Banditen nach 
ihm. Die erſchreckten Hausbewohner flohen in eine Gim⸗ 
merecke und als ſich in der Türe die Banditen mit Rewpol⸗ 
wern in der Hand zeigten, deckte der verwundete Sohn mit 
ſeinem eigenen Körper feinen alten Vater. Weitere Schüſſe 
fielen. Der treue Sohn fiel ins Herz getroffen tot zu Bo⸗ 
den, dem Vater gelang es ins Freie zu flüchten. Die Ban⸗ 
diten jedoch ſetzten ihm nach und mit weiteren Schüſſen, 
ſtreckten auch ſie ihn nieder. Aus Furcht, daß durch die 
Schüſſe die Nachbarn auſwecken könnten, entflohen die Ban⸗ 
diten ohne etwas mitzunehmen. Die Hausbewohner er⸗ 
kannten die Banditen, trotz ihrer Maskierung und verſtän⸗ 
digten die Polizei von dem Doppelmord. Auf dieſe Weik 
gelang es der Polizei ſchon am nächſten Tage die Mörder zu 
verhaften, die poligeibefannte Individuen waren. 


— ͤ mi-nun HORDE SEES“ 


terungen für den engliſchen Handel mit Rußland gegenwär⸗ 
tig erwogen würden. Wenn im Verlaufe der Schuldenver⸗ 


handlungen zwiſchen England und Rußland, die im Herbſt 
beginnen ſollten, die ruſſiſche Regierung einer vernünftigen 


Regelung zuſtimme, ſo würden von den engliſchen Finanz⸗ 
kreiſen die Bedingungen für Kredite in entgegenkommender 
Weiſe feſtgeſetzt werden. Ein Vertreter der konſervativen 
Oppoſitionspartei warf Rußland vor, daß es den Gewinn 
aus ſeiner Ausfuhr zum Erwerb von Kriegsmaterial ver⸗ 
wende und dadurch eine Kviegsgefahr in Oſteuropa herauf⸗ 
beſchwöre. Ein Vertreter des engliſchen auswärtigen Amtes 
antwortete, das jeder Kenner der internationalen Lage die 
Kriegsgeſahr in Oſteuropa nicht unbeachtet laſſen könne, die 


ſei die engliſche Regievung entſchloſſen, weiterhin dafür 
Sorge zu tragen, daß die verſchiedenen Verträge zur Si⸗ 
cherung des Weltfriedens wirkſam ausgeſtattet würden. 


Eine türkiſche Note an perſien. 


Angora, 30. Juli. Die türkiſche Regierung hat be⸗ 
ſchloſſen, eine energiſch gehaltene Note an die perſiſche Re⸗ 
en zu ſenden, in der gegen die Ueberfälle von Kur⸗ 
den aus perſiſchen Gebieten Einſpruch erhoben wird. Die 
kurdiſchen Auſſtändiſchen fänden nicht nur ein Aſyl in Per⸗ 
ſien, ſondern erhielten auch alle Lebensmittel und Munition 
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dern beſſere Bedingungen angeboten würden. Ein Vertreter beträchtliche Beunruhigung im Hinblick auf die Zutunft Eng- von jenſeits der perſiſchen Grenze. 


der Regierung erklärte in ſeiner Antwort, daß Krediterleich⸗ 


lands und auch anderer Länder hervorrufen müſſe. Deshalb 


Piraten der Ebene. Von Anita Iden⸗Zeller. 


Ihre Geſchichte begann mich zu inter⸗ 
eſſieren, als mir der Cowboy, „ſilent Joe“ 
(der ſchweigſame Joe) genannt, ſein Pferd 
vorführte, das er ſelbſt in der Wildnis ein⸗ 
gefangen und gezähmt hatte. Es war ein 
prächtiges Tier, mit breiter Bruſt, feurigem 
Blick und Nüſtern wie Nojenblätter, ein 
Tier, das jeder echte Mann gern ſein eigen 
genannt hätte. Und gerade an dieſem Tage 
kamen die Pferdetöter in unſer Camp hin⸗ 
eingeritten. 


„Da ſeht her, die Pferdetöter!“ rief einer 
der Cowboys, und wir drängten uns an das 
kleine Fenſter unſerer Blockhütte und ſahen 
der Neiterſchar nach, die, mit Flinten über 
der Schulter, in raſendem Ritt dahinſauſte 
und raſch unſeren Blicken entſchwunden war. 


Eine peinliche Stille trat in den kleinen 
Raum ein, und ſogar der alte, dicke, jelbit- 
zufriedene Farmer, der im Vorbeifahren bei 
uns eingekehrt war, räuſperte ſich verlegen: 
„Nun ja, wozu brauchen wir ſo viele von 
ihnen? Wir haben jetzt Automobile und 
ihre Zeit iſt um.“ Worauf „ſilent Joe“ ver⸗ 
ächtlich ausſpie und murrte: „Es tut einem 
aber das Herz weh... .“ 


„Sie freſſen aber ſoviel Heu, daß ich da⸗ 
mit eine ganze Herde Rinder durch den 
Winter durchbringen könnte“, ſagte, wie zu 
ſeiner Verteidigung, der Farmer. Sie er⸗ 
ſcheinen, ohne daß man es merkt, ganz 
heimlich, und verſchwinden mit Unmengen 
des beſten Heus in ihren nimmerſatten 
Mägen und locken dir noch deine eigenen 
Pferde vom Hof. Sie ſind Piraten. ein 
ſtetes Aergernis des Farmers.“ 


An dieſem Tage erfuhr ich überhaupt erſt 


die traurige Tatjache, daß das Pferd, dieſes 


umher, wurden wild und vermehrten ſich 


überall im Südweſten und nördlich zu den Pferdefleiſch für Lungenkranke ſehr begehrt 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


+ 


ſchnee⸗ 


der 

geſprenkelten Küſte und im Oſten am Horſe⸗ 

Fly⸗River ſtreifen etwa 10 000 wilde Pferde 

umher. g 
Wo mögen ſie hergekommen ſein? 


Es iſt nicht anzunehmen, daß ſie oder ihre 


Norden, im Weſten an 


Vorfahren einſt Farmpferde waren, die 
plötzlich die Wanderluſt bekamen und in die 


ihren Stammbaum zu verfolgen, muß man 
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Der Schrecken der Prärie — der „Pferdetöter"; 


wahrſcheinlich his in die Tage der Veſiegun 
Mexikos durch die Spanier zurücgrelfen 


Damals wurden die erſten Pferde nach 


Amerika gebracht. Hunderte von 85 irrten 


Rocky⸗Mountains hin. Sie fühlten ſich wohl 
in dem wilden Land, das ſie aufgenommen 


hatte. Das Blut ihrer Vorfahren, die noch 


Wilde Pferde auf der Fludht. 


ſchönſte und edelſte aller Tiere, in der Pro⸗ 
vinz Britiſh Columbien Freiwld war und 
die Geſetzgebung zum Schutz der Farmer und 
ihrer Intereſſen ſein Todesurteil unter⸗ 
ſchrieben hatte. Das Pferd, die Gefahr, die 
ihm droht, nicht ahnend, zieht ſich nicht in 
unbewohnte Gegenden zurück, ſondern begibt 
5 inſtinktiv dahin, wo Menſchenhände das 
ſchmackhafte Heu ernten und den köſtlichen 
Hafer ziehen ... Und hier kommt es dem 
33 ins Gehege. Es ſind ihrer zu viele. 
Und doch berührt der Gedanke, daß man ge⸗ 

nde Pferde tötet, jeden Tierfreund aufs 
chmerzlichſte, und ſelbſt die geſchädigten 
Farmer ſchütteln unwillig die Köpfe, wenn 
die Pferdetöter ins Camp geritten kommen. 


Auf dem verwilderten Buſch⸗ und Ried⸗ 
gras⸗Plateau in Mittel⸗Britſh⸗Columbien, 

in der Gegend von Seven Lakes Country 
und dem Thompſon River Tal, im Süden 
von Clena Gelnn und im Naimistal im 


Cowboy beim Einfangen rouder Pferde. 


Gegenden 


vor nicht 1 Bet Zeit in den grasreichen 
ordafrikas und am Arabiſchen 


Golf ihr Leben friſteten, verlangte ſein Recht. 
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„daß dieſe 


Als 100 Jahre ſpäter der Kampf zwiſchen 
Weißen und Indianern begann, ſtanden 
Kriegern Pferde in Hülle und Fülle zur 
Verfügung. Jedoch waren dieſe Pferde von 
anderer Naſſe, gezähmte Ariſtokraten des 
Oſtens, abgerichtete kleine Teufel. Manche 
von ihnen ließen ſich zähmen, waren treu 
und anhänglich, andere wieder voll Feuer 


zund unbezähmbaren Temperament. 


Ein Teil der wilden aan ſtammt aus 
der Zeit, da die Grubenarbeiter die Gruben 


von Cariboo aufſuchten. Das iſt etwa ein 


halbes Jahrhundert her. Damals waren die 
Pferde ſehr begehrt und wurden gut bezahlt, 
denn in jenen Tagen wurde der Verkehr 


ausſchließlich durch Wagen und Packpferde 
vermittelt. 


wilde Ferne ausgezogen ſind, ſondern, um 


Als die Koloniſtierung in den Prärie⸗ 
provinzen ihren Höhepunkt erreicht hatte, 
wurde Britiſh⸗Columbien aufgefordert, den 
Anſiedlern Pferde zu liefern. Allein die 


Cariboo⸗Section ſoll etwa an 15 000 Pferde 


— 


geſtellt haben, von denen faſt alle aus den 
frei und herrenlos umherſtreifenden Herden 
ſtammten. Die Pferde ſtanden damals jo 


hoch im Preis, daß kein Anſiedler ſich beſann, 
für ein gutes Pferd 100 


ollar zu zahlen. 


Jedoch die Zeiten haben ſich geändert. 
Heute werden dieſe wild umherſtreifenden 


Pferde als eine Plage angeſehen, als Feinde 
des Farmers. 


And dieſe Plage iſt ſo groß 
geworden, daß die Provinzialregierung pro⸗ 
eſſionelle Pferdetöter angeſtellt hat, um die 
meihen der Piraten der Ebene zu lichten. Es 
mag den 1 ein Troſt ſein, 


wilden Pferden heimgeſucht, auch in Alberta 


weiß man ein Lied davon zu ſingen. Aber 
keine der beiden kanadiſchen Provinzen iſt ſo 


reich mit Pferden geſegnet wie die weſtlichen 


„Staaten. In Montana allein ſollen ſich an 
400.000 wilde Pferde herumtreiben, die die 
Weiden zerſtampfen, die Zäune niederreißen 


und ſich ſo ungeſtüm gebärden, 1 ſtaat⸗ 
liche Geſetzgebung einſchreiten mußte. 


In Waſhington gibt es eine Fabrik, die 
aſt ausſchließlich Pferdefleiſch verarbeitet. 
ie beſten Teile werden zu Konſerven ver⸗ 

wendet und nach Europa ausgeführt, wo 


iſt. Die langen Haare der Mähnen und 
Schweife, die Haut und die Hufe finden auch 
in der Induſtrie Verwendung. Aus dem 
Fett wird Seife und Schmiere hergeſtellt . 


So ruhmlos enden die ſchönen Piraten 
der Ebene. 


Von E. 
Keine Revolution hat in Deutſchland ſo viel 


erreicht, wie die Schönheitsrevolution der Frau. 
Und das hat mit ihrer Umwertung die In⸗ 


flation getan. Bis vor etwa einem Jahrzehnt 
galt Schönheit wenigſtens für das Volk, inklu⸗ 
five des guten Bürgertums, als ein Geſchenk 
von „Gottes Gnaden“. Nur wenige erlaubten 
ſich, den Segen, der da von oben kommt, nicht 
jo ganz wörtlich zu nehmen und der Pariſerin, 
möglichſt viel abzuſehen. Aber als alle Ahe 
zeichen und papierenen Werte ſanken und die 
Realwerte wie nie zuvor im Kurs ſtiegen, ers 
wachte auch die bürgerliche Deutſche. Mit dem 
ſogenannten typiſchen Frauenverſtand über“ 
ſprang fie gleich mehrere Stationen einer Nor⸗ 
malentwicklung und landete ſofort bei der rich⸗ 
tigen Diagnoſe: Wem Gott heute ein Amt 
geben will, dem muß er dazu — mindeſtens 
Anmut geben. Sie verbrannte ſchleunigſt das. 
„ſolid und dauerhaft“, das fie bis dato angebetet 
hatte und ſtellte als oberſten Grundſatz der un⸗ 
geſchriebenen Verfaſſung ihrer neuen Schön⸗ 
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* 
Niebuhr. 


Heiligtümer, in denen in waſſer⸗, dauer⸗, in 
brennwellender, färbender und ſchneidender 


Weiſe vom Figaro die Haarpracht erſchaffen 


wird, die als eines der größten Verführungs⸗ 
mittel der Frau gilt. Hier gibt es alſo auch, 
wie ich höre, eine Art von Konjunktur. Die 
Frau zwiſchen 30 und 50 iſt die beſte Kundin. 
Die Zwanzigjährige hat es noch nicht nötig, ſich 
ſo ſehr zu pflegen — die „beauté de diable“ 
iſt alſo immer noch nicht unmodern! — von 
30 an geht die Beanſpruchung in aufſteigender 
Linie bis gegen 50, wo ſie langſam abfällt. — 
Die Zeitbeanſpruchung iſt hier, wie bei jedem 
Friſeur, wechſelvoll und individuell, aber man 
kann wohl ſagen, daß durchſchnittlich jede Kun⸗ 
din etwa eine halbe Stunde ſich ihrem Friſeur 
widmen muß. 


Im Schönheitsſalon. 
wine Portugiefin, Frau Caido, hat vor 
einiger Zeit das Arbeitsminiſterium in einige 


heitsrepublit auf: Jede Deutſche hat das Recht 


und die Pflicht, möglichſt ſchön zu ſein. Die 


Ausbildung dazu iſt öffentlich und privat, all⸗ 


gemein, aber nicht geheim. — Nun alſo das 
ariſtokratiſche Prinzip der Schönheit demokrati⸗ 


ſiert iſt, nun im Budget der Frau die Wege 
zu Kraft und Schönheit unter die Rubrik „Le⸗ 


bensnotwendigkeiten“ fallen, iſt es an der Zeit, 


die ewige Frage: Wie werde oder bleibe ich, 


jung und ſchön? mit der reichlich zeitgemäßen 


zu vertauſchen: Was koſtet Schönheit Heute? ( 
Von der Geldfrage wollen wir dabei ganz ab⸗ 
ſehen und uns nur mit den rein zeitlichen 
Opfern beſchäftigen. 5 97 


Beim Friſeur. 

Wenn man den luxuriöſen Raum betritt, 
wird einem ſchon ganz „fürnehm“ zumute. 
Ueberall hängen Bilder von bezaubernden, weib⸗ 
lichen Stars jeder Branche, Bühne und Film 
bevorzugt, die in Widmungen erzählen, was für 


Friſeure ſeien. Die Kabinen allo find die 


3 Bei der Modeberaterin. 
Verlegenheit gebracht. Sie verlangte nämlich leicht iſt 
große Künſtler die hier amtierenden Herren 


eine Unterrichtsbefugnis in einem bis dahin ſo⸗ 
aufagen illenitimen Fach. das zwar vorhanden 


res pe err r re f 
rere meer r 


0 Maßnahme in Britſh⸗Columbien 
‚bisher keineswegs erfolgreich war. 1 


Nicht allein Britiſh⸗Columbien iſt von 


a otwendiger 
gibt ſich die erſtaunliche 
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war, uber 78 und Deshalb öffent» 


ignoelert würde 
den lich nicht exiſtierte: der Schönheitspflege. Jetzt 


hat ſie das erſte Diplom erhalten und ihre 
Schülerinnen behaupten, Schönheitspflegerin ſei 
det ſchönſte Frauenberuf. Frau Caido glaubt, 
daß wirklich „in jedes Menſchen Geſichte ſteht 
feine Geſchichte“, d. h. daß das keuſche, wie das 
ausſchweifende, das angeſtrengte, wie das faule 
Leben ſich nicht nur im Ausdruck, ſondern auch 
rein körperlich in der Haut bemerkbar machen. 
Und da es die ſelbſtverſtändliche Verpflichtung 
jeder Frau iſt, mit dem ihr anvertrauten 
Schönheitspfunde bis ins Alter, das es nicht 
mehr gibt, zu wuchern, hat die Behandelnde in 
40 Minuten viel zu tun. Da werden Hals und 
Geſicht mit Fetteremes und Oelen gereinigt, das 
Geſicht mit Hochfrequenz beſtrahlt, mit Oel ge⸗ 
plättet — ja, wirklich gebügelt wie ein faltiges 
Tuch — mit manueller Klopf⸗ und Streich⸗ 
maſſage, mit kampfer⸗ und fetthaltigen Cremes, 
mit Induktion, mit Kräuterbrei und Kamille 
behandelt, mit Kompreſſen erfriſcht, bevor die 
Schminktätigkeit beginnt. 

Die amerikaniſche Schönheitspflegerin ver 
langt von ihren Anhängerinnen noch mehr. Sit 
dürfen ſich das Geſicht nie mit gemeinem, fon 
dern nur einmal am Tag mit Schönheitswaſſet 
waſchen und im übrigen möglicht otele jener 
Cremes verwenden, deren Mannigfaltigkeit das 
Arſenal in allen Karben des Regenbogens auf 
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Beim. Friseur. 


dem Maſſagetiſchchen anſchaulich demonſtriert. 
Der Begriff Schönheitspflege wird hier weiter 
einem beſonderen Gymnaſtikſyſtem für die Schön⸗ 
gefaßt. In einem abgeteilten Raum wird nach 
heit jedes einzelnen Körperteils der Kundin 
geſorgt. Dafür arbeitet u. a. ein eigens erfun⸗ 
dener und erbauter Apparat, der dem Unkun⸗ 
digen von weitem ein modernes Folterinſtru⸗ 
ment ſcheint. Ein elektriſch betriebenes Doppel⸗ 
ſyſtem von Holzlörpern in Form von Schlegeln 
wird in einſtellbarer Weite und Geſchwindigkeit 
an dem dünner gewünſchten Körperteil vorbei⸗ 
geführt, um das Blut zirkulieren und das Fett 
ſchwinden zu laſſen. Zu dieſem Zweck gibt es 
auch noch andere raffinierte Erfindungen, ſo 
etwa eine ſchöne, in den Boden verſenkte Bade⸗ 
wanne mit eingebauten Lichtröhren. Sind die 
Röhren angeknipſt, jo kann man ſich ungefähr 
vorſtellen, wie ſich die in die Gruft verſenkte 
Schlankheitsfreundin fühlen wird, deren Kopf 
allein aus dem geſchloſſenen Lichtbad heraus⸗ 
ragt und Troſt und Feuchtigkeit zugeſprochen 
bekommt. Ein ſolche, vollſtändige Kur koſtet 
einen Vormittag. Ein nützlicher, aber kein Auf⸗ 
enthaltsort für Minderbemittelte! 


Bei der Modeberaterin. 


Der Beruf der Modeberaterin, den in 
Deutſchland bisher nur eine Dame ausübt, hat 
zweifellos eine große Zukunft. In Paris, wo 
Geſchmack Tradition iſt, ſchämt man ſich nicht, 
ſich von fünf Damen modeberaten zu laſſen. 
Bei uns aber waren die Geſchmackloſen bisher 
rettungslos ihrem Unglück überlaſſen. Nicht 
nur aus dieſem Grund iſt der neue Beruf zu 
begrüßen, ſondern auch deshalb, weil der be⸗ 
ſchäftigten Frau dadurch das Rennen um tau⸗ 
ſend andere wichtige Kleinigkeiten abgenommen 
wird — ein durchaus rationelles Syſtem der 
Zeiterſparnis. ; 


Tatfade, daf die. ge 
mindeſtens 


f 


pflegte 


iſt 
Freundſchaft ſchenkt ſie nicht umſonſt, aber ihre 

ö man erſt recht bezahlen. Viel⸗ 
Rice ig ſe dardber ergänt, daß die Fran Ri 
heute die Unbequemlichkeit leiſtet. noch andere 
Götter au Gaben neben ihr? 
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Wojewodſchaft Schleſien. 


Das Schulweſen in Oberſchleſien. 


Im verſloſſenen Jahre hat das ſchleſiſche Wojewod⸗ eimgeſtellt. Bei dem Bau der Schulen auf dem Terrain 
ſchaftsamt beſchloſſen, in den nächſten Jahren 47 neue Schleſiens find 3000 Arbeiter beſchäftigt. Die neuen Ge⸗ 
een mit einem Koſtenaufwand von 30 Millionen bäude für die Schulen können als Muſter für das übrige 


Zloty zu errichten. Davon ſind bereits 16 Schulen in Bau, Polen hingeſtellt werden. Ganz hervorragend eingerichtete 


ſieben werden bereits im heurigen Jahre fertig und mit Schulgebäude werden zum Beiſpiel in Bismarckhütte, in Kö⸗ 


dem Bau weiterer zehn neuer Schulen wird moch heuer nigshütte, in Tavnowski⸗Gory und in anderen Städten der 


begonnen. Im heurigen Jahre werden 314 Klaſſen Für ſchleſiſchen Wojewodſchaft entſtehen. Die ſchleſiſche Wojewod⸗ 


15.700 Kinder erbaut ſein. 
laufende Budgetjahr wurden zur Beendigung der angefan⸗ 


den 1. Auguſt, fahren in die Ferienkolonſe des 


in Kattowitz teilt mit: 


wurde dem Michael 


funden haben, geſtohlen. 
ſtände beträgt etwa 600 Zloty. — Aus dem Poſtpaketwagen 
wurde auf der ul. Mickiewicza in Kattowitz ein Paket mit 
30 Paar Schuhen im Werte von 400 Zloty geſtohlen. Die 


Im ſchleſiſchen Budget für das 
genen Bauten und für neue Schulen 8 einhalb Millionen 


ſchaft iſt ſomit im Schulbau allen anderen Wojewodſchaf⸗ 
ten Polens voraus. . 


a 


Ein Diebſtahl durch einen Polizeifunktionär verhindert. 
In der Nacht zum Montag bemerkte ein Polizeifunktionär 
wor der Werlſtatt des Tiſchlers Maciol auf der Kreuzſtraße 
im Königshütte eine verdächtige Perſon. Als der Funk⸗ 
tionär näher kam entfernte ſich die Perſon. In der Werk⸗ 
ſtatt entdeckte jedoch der Wachmann einige Männer, welche 
im Begriff waren, Diſchlerwerlzeuge im Werte von etwa 
800 Zloty herauszuſchaffen. Beim Erblicken des Funktio⸗ 
närs flüchteten die Diebe. Einer der Täter, ein gewiſſer 
Alfons Eeglarsti, konnte ſeſtgenommen werden. Ce⸗ 
glarski ſtellt die Teilnahme an dem Diebſtahl in Abrede 
und gibt auch den Namen ſeiner Komplizen nicht preis. 


Von der Straßenbahn überfahren. Von dem fahren⸗ 
den Straßenbahnwagen Nr. 28 wurde auf der ul. Hajducka 
in Königshütte das Dienſtmädchen Katharine Galecki 
überfahren. Sie erlitt Verletzungen am Kopf und wurde 


nach Anlegung eines Notverbandes im ſtädtiſchen Kran⸗ 


weitere Bauten von Hochhäuſern. 
Das ſchleſiſche Wojewodſchaftsamt beabſichtigt, in Kö⸗ 


B nügshüttte den Bau eines großen Wohnhauſes für Beamte 
durchzuführen. Das Haus ſoll auf der ul. Rejtana neben 


dem Mädchengymnaſium gebaut werden. Der Bau dieſes 


Hauſſes hängt einzig und allein von der Genehmigung der 
Stadtverordnetenverſammlung ab. Der Bau wird das größ⸗ 
te Haus in Königshütte ſein. 


Dies iſt das dritte Hochhaus im Induſtriegebiet. Au⸗ 
genblicklich ſteht das ſieben Stockwerbe hohe Haus für die 
Profeſſoren der techniſchen Schule auf der ul. Wojewodzbha 
in Kattowitz vor der Vollendung. Daneben wurde bereits 
das fünfzehn Stockwerke hohe Gebäude des Finanzamtes in 
Angriff genommen. Der letztere Bau, der eine Höhe von 
50 Meter erreicht, wird unzweifelhaft der größte Bau i 
Schleſien bei Anwendung von Eiſenkonſtruktion ſein. 


Bielitz 
Brotpreiſe. Der Magiſtrat der Stadt Bielitz bringt zur 


7 allgemeinen Kenntnis, daß in der Stadt Bielitz ab 31. Juli 
1930 nachſtehende Brotpreiſe gelten: 


1 kg. Kornbrot 70 
Prozent 41 Groſchen, 1 fg. Schwarzbrot 39 Groſchen. Ueber⸗ 
ſchreitungen obiger Preiſe unterliegen der Beſtraſung. 


Biala. 

Regiftrierung von Ausländern. Die kommiſſariſche 
Stadtverwaltung teilt mit, daß ſich ſämtliche Ausländer 
zwecks Regiſtrierung bis zum 4. Auguſt 1930 im Meldebürol 
des Magiſtrates, am erſten Stockwerk, zu melden haben. Die 
Meldenden haben den Auslandspaß oder Beſcheinigungen, 
welche die Staatszugehörigkeit nachweiſen und die Aufent⸗ 


haltsgenehmigung mitzubringen. 


Rattowitß. 
Ein ſilbernes Zigarettenetui beſclap dehnt Das 
zeikommiſſariat in Kattowitz teilt mit: In den erſten Tagen 
des Monates Juli wurde bei einer Reviſion bei dem bekann⸗ 


ten Taſchendieb auf dem Gebiete der Stadt Lublin, Iſak 
Farber, ein ſilbernes Zigarettenetui gefunden. 
Etui waren die Buchſtaben P. B. in vuſſiſcher Schrift ein⸗ 
graviert. 
findet ſich am Krimimalamt in Lublin. 


In dem 
Das Zigarettenetui wurde beſchlagnahmt und be⸗ 


Brotpreiſe. Die Preisprüfungstommiffton in Katto⸗ 


witz hat ab 26. d. M. die Brotpreiſe für ein Kilo Brot aus 
65⸗prozentigen Mehl mit 38 bis 42 Groſchen feſtgeſetzt. 


Von der „Rotes Kreuz“ ⸗Ferienkolonie. Am Freitag, 
„Roten 


Kreuzes“ in Inowroclaw, die dafür beſtimmten Kinder aus 


Ruybnit. Die Kinder verſammeln ſich am Bahnhof in Kat⸗ 
dtowitz um 11.30 Uhr vormittags. 


Wechſel in Verluſt geraten. Das Polizeikommiſſariat 
Am 1. d. M. iſt bei der Aktienge⸗ 
ſellſchaft „Carl Lindſtrom in Berlin S. O. 36“ ein Wech⸗ 
ſelportefeuille mit 15 Wechſel in Verluſt geraten. Die Wech⸗ 


ſſel ſind von der polniſchen phonographiſchen Anſtalt giviert. 


Das Domizil ſämtlicher Wechſel fit Warſchau. Folgende 
Wechſel ſind in Verluſt geraten Nr. 4 auf 500 Dollar, Nr. 
5 auf 537.87 Dollar, Nr. 6 auf 1120 Dollar, Nr. 7 auf 1120 


Dollar, Nr. 8 auf 1120 Dollar, Nr. 9 auf 1120 Dollar, Nr. 


10 auf 1120 Dollar, Nr. 11 auf 1120 Dollar, Nr. 12 auf 


1000 Dollar, Nr. 13 auf 1000 Dollar, Nr. 14 auf 436.15 
„Dollar, Nr. 15 auf 1000 Dollar, Nr. 16 auf 1000 
Nr. 17 auf 1000 Dollar, Nr. 18 auf 1000 Dollar. 


Dollar, 
Diebſtahlschronik. Im Hotel „Polski“ in Kattowitz 
Frumd aus Warſchau eine lederne 
Reiſetaſche, in der ſich Wäſche und andere Gegenſtände be⸗ 
Der Wert der geſtohlenen Gegen⸗ 


Schuhe waren eine Sendung der Schuhfabrik Billes aus 
Danzig. — In Angelegenheit des Einbruchsdiebſtahles in 
die Werkſtatt des Schneidermeiſters Juraſchek in Kattowitz 
wunde durch die weiteren Erhebungen der Komplize des 


bereits verhafteten Stellmach, Erich Golarezyk, verhaf⸗ 
tet. Bei einer vorgenommenen Hausdurchſuchung wurde bei 


Golarczyk lein Teil der Diebesbeute gefunden. Beiden Ver⸗ 


hafteten werden mehrere Einbruchsdiebſtähle in Kattowitz 
zur Laſt gelegt. 
len zum Schaden des ſchleſiſchen Seim wurden Emil Fritze 
und Wladyslaw Mazur feſtgenommen und nach E 
me eines Protokolles entlaſſen. 


— Wegen Diebſtahles von Automobiltei⸗ 


Selbſtmord. Am Montag verübte das Dienstmädchen 
Martha Imſ ell a aus Beuthen Selbſtmord. Sie ſtürzte 


ſich auf der Hüttenſtraße in Bielſchowitz unter den fahrenden 
Perſonenzug. Der Tod trat auf der Stelle ein. 


Das Mo⸗ 
tiv der Tat iſt in Liebesgram zu ſſuchen. Die Leiche wurde 
in die Totenkammer des Knappſchaftslazarettes in 
ſchowitz eingeliefert. 


Der liturgiſche Muſikkongreß in Kattowitz findet nicht 

am 26. Auguſt, ſondern am 22. November d. J. dem Tage 
der hl. Cäcilie der Patronin für Kirchenmuſik ſtatt. Dieſer 
Termizn wurde in derletzten komiteeſitzung bei Anweſenheit 
ſdes Delegierten der Poſener Chöre, Pfarrer Fauſtmann, be⸗ 
ſchloſſen. 

Hundeſteuer. In den nächſten Tagen wird den Hun⸗ 
debeſitzern der Zahlungsauftrag für die Hundeſteuer für das 
Rechnungsjahr 1930-31 zugeſtellt. Die Steuer iſt in zwei 
gleichen Raten und zwar bei Erhalt des Zahlungsauftrages, 
die zweite Rate am 14. Oktober zu zahlen. Der Magiſtrat 
erſucht im Intereſſe der Steuerzahler um die genaue Ein⸗ 
haltung der Zahlungstermine, um die zwangsweiſe Eintrei⸗ 
bung der Steuer zu vermeiden. Die Einreichung eines Re 
n kurſes entbindet nicht von der Zahlung der Steuer. Gleich⸗ 
n zeitig gibt der Magiſtvat bebannt, daß diejenigen Hundebe⸗ 
ſitzer, welche bis zum 31. ds. M. keinen Zahlungsauftrag er⸗ 
halten haben ſich ſofort im Steueramt der Stadt Kattowitz 


kenhaus der häuslichen Pflege übergeben. Die Verletzte 
trägt ſelbſt die Schuld an dem Unfall, da fie unvorſichlig 
über die Schienen ging und der Motorwagenfführer nicht 
mehr im Stande war, den Wagen rechtzeitig zum Stehen 
zu bringen. 

Körperverletzung. Während einer Schlägerei zwiſchen 
Gduard Bohenefk und Hubert Kmefel fiel letzterer in 
die Schaufenſterſcheibe des Geſchäftslobales „Naprzod“ auf 
der ul. Ligota Gornicza 51, die zertrümmert wurde. Er 
erlitt erhebliche Verletzungen an den Händen und im Ge⸗ 
ſicht. Der Verletzte wurde in das ſtädtiſche Krankenhaus 
eingeliefert. 

Diebe feſtgenommen. Ein gewiſſer Eduard Podbiel⸗ 
ski und Wilhelm Matejko ſind in das Geſchäftslokal 
des Bächermeiſters Fiola auf der ul. Bogdania 9 eingedrun⸗ 
gen und haben 30 Zloty Bargeld und ein Falſifikat von 20 
Zloty geſtohlen. Am nächſten Tage verſuchten die beiden 
Diebe in dasſelbe Geſchäftslokal einzudringen. Sie wurden 
dabei verſcheucht. Im Laufe der nee, wurden 


at der ul. Pocztowy 16, Zimmer 6, melden. Die Nichtbe⸗ beide Diebe feſtgenommen. 


folgung der Anmeldung wird nach Paragraph 12 der ſtädti⸗ 
chen Verordnung mit einer Geldſtrafe bis 350 Zloty belegt. 
Selbſtmord aus Furcht vor gerichtlicher Strafe. Auf 

der Strecke Kochlowitz—Ligotg ſtürzte ſich unter einen fah- 


N 


pleß. 


Ein Betrüger. Am 21. d. M. um 7.15 Uhr früh, erſchien 


renden Perſonenzug ein gewiſſer Peter 8delbel aus No- im Geſchäftslobal des Kaufmannes Bolcke in Nikolai ein 


wa Wies. An den erlittenen Verletzungen iſt er an Ort! 
und Stelle geſtorben. Die Uyſache des Selbſtmordes iſt da⸗ 
vin zu ſuchen, daß Zdebel wegen Schändung eines 11⸗Jäh⸗ 
rigen Mädchens zu gerichtlicher Verantwortung gezogen wer⸗ 
den f ſollte. 


RENTEN 
Englische NE 


LUTO 


TOFFEE 


Eigene Fabriks-Niederlassung 


Biclsko, ul. 3 Maja 8. 


Meiſterprüfung im Schmiedehandwerk. 
ſchen Handwerkskammer haben unter dem Vorſitz des Abge⸗ 


In der ſchleſi⸗ 


ordneten Schmiegel die Meisterprüfungen im Schmiede⸗ 
handwerk ſtattgeſunden. Die Prüfung haben mit gutem 
Erfolg beſtanden, die Brüder Joſef und Wilhelm Dra⸗ 
gow aus Nikolai und Auguſt Potempa. 
Einbruchsdiebſtähle. In den Kiosk des Edmund Ledwon 
in Maciejkowice ſind unbekannte Diebe eingedrungen. Sie 
haben eine größere Menge von Tababwaren, Bonbons und 
Flaſchenbter im Werte von 902 Zloty geſtohlen. — Wahr 
ſcheinlich haben dieſelben Diebe einen weiteren Einbruch in 


den Kiosk des Peter Zdechliliewicz im ſelben Orte verübt. 
Daſelbſt haben die Diebe 18 Flaſchen Bier geſtohlen. Her⸗ 
mach haben dieſelben Diebe einem unverſchloſſenen Stall 
des Peter Szazygiel drei Gänſe und eine Henne geſtohlen, 
die ſie an Ort und Stelle ſchlachteten. Von den Dieben fehlt 
jede Spur. 8 
Meſſerſtecher. Aus einer bisher unbekannten Urſa⸗ 
che hat ein gewiſſer Karl Led won in Kattowitz dem Jo⸗ 
ſef Wodniok aus Brynow mehrere Meſſerſtiche im Geſicht 
beigebracht. Derſelbe Meſſerſtecher wurde als derjenige Tä⸗ 
ter feſtgeſtellt, welche dem Thomas Turek in Zalenzer Halde 
zwei Mefferftiche in den Rücken verſetzte. Beide Verletzten 
mußten ärztliche Hilſe in Anſpruch nehmen. Ledwon be⸗ 
kannte ſich zu den Taten und wurde verhaftet. 8 


ſtönigshütte 5 
Mit N vergiftet. Der Invalide Anton 
Ludwig, welcher wahrſcheinlich infolge eines Irrtumes 
Brennſpiritus getrunken hat, iſt an den Folgen des Genuſ⸗ 
ſes unter fürchterlichen Schmerzen geſtorben. 

\ Wohnungseinbruch. Aus der Wohnung des Kaufman⸗ 
nes Karl Slotorz in Königshütte haben Diebe eine große 
Anzahl von Garderobe, Decken, Gardinen von drei Fenſtern 
eine Bronzeſigur, einige Likörflaſchen und ein Tiſchſervis 
im Geſamtwerte von 1000 Zloty geſtohlen. Als Täter wur⸗ 
den Richard Pam k, ohne ſtändigen Aufenthaltsort, Georg 
Gorzamwsii und Alfred Bu gil aus Königshütte aus⸗ 


Mann, welcher angeblich im Auftrage des Krankenhauſes der 
Pleſſer Knappſchaft in Nikolai einen Liter Maggi und 500 
Stück Maggiwürfel forderte. Dem Kaufmann ſtieg keinerlei 
Verdacht auf und packte die gefonderte Ware zuſammen. Dar⸗ 
auf beauftragte er einen Burſchen, dem Manme die Ware 
tragen zu helfen. Vor dem Ausgang aus dem Geſchäftslokal 
kehrte der Unbekannte nochmals zu dem Kaufmann zurück 


und ſagte ihm, daß er mit der ſaldierten Rechnung am 


Nachmittag das Geld in der Adminiſtration des Kranken⸗ 
hauſes abholen möge. Kurz vor dem Krankenhaus nahm der 
Unbekannte dem Burſchen die Ware ab und beauftragte den⸗ 
ſſelben in das Geſchäftslokal zurückzugehen. Als Bolcke am 
Nachmittag in der Adminiſtration des Kvankenhauſes wegen 
Bezahlung der Ware vorſprach, mußtee r zu ſeinem Leidwe⸗ 
ſen erſahven, daß er einem Betrüger zum Opfer gefallen 
war, da niemand von der Adminiſtration Waren bei ihm 
beſtellt ee Bis zur eit konnte der Betrüger nicht feſtge⸗ 


Radio. 


Donnerstag, den 31. Juli. 

Kattowitz. Welle 408.7: 12.05 Schallplatten, 15.50 Ue- 
bewtragung aus Wavyſchau, 16.35 Schallplatten, 17.35 Plau⸗ 
derei, 18.00 Konzert aus Warſchau, 19.00 Literariſche Vier⸗ 
telſtunde, 19.30 „Brieſbaſten“, 20.05 Muſibeinlage, 20.15 Ue⸗ 
bertragung aus Warſchau, 23.00 Tanzmuſik. 

Krakau. Welle 313: 12.10 Schallplatten, 15.50 Uebertra⸗ 
gung aus Warſchau, 16.45 Schallplatten, 17.35 Plaudevei 
für Damen, 18.00 Konzert, 19.20 Vortrag, 20.15 Uebertra⸗ 
gung aus Warſchau, 21.30 Literariſche Stunde, Ab 2. 00 Ue⸗ 
bertragung aus Warſchau. 

Breslau. Welle 325: 16.00 Stunde mit Büchern, 17,30 
Reife nach Sardinien, 18.00 Bilder von den Dritten Deut ⸗ 
ſchen Kampſſpielen, 18.40 Gehetzte Menſchen, 19.00 Volks- 
lieder aus den Alpen. Schallplatten, 20.00 Stunde der Ar⸗ 
beit, 20.30 Willy Schaeffers. Von Wolzogen bis zum Kaba⸗ 
rett der Komiker, 21.30 Zur Unterhaltung, 22.35 Funkiagz- 
orcheſter. 

Berlin. Welle 418: 6.30 Konzert, 14.00 Das Scherzo 
(Schallplattenbonzert), 15.20 Die Malerinnen des 19. Jahr- 
hunderts, 15.40 Franz von Liſzt, 16.05 Joh. Seb. Bach. An⸗ 
ſchließend: Geſangsvorträge, 17.30 Jugendſtunde, 18.00 Tie⸗ 
viſches und menſchliches Handeln, 18.30 Praktiſche Sozial ⸗ 
politik, 19.00 Chorgeſänge, 19.30 Das Interview der Woche, 
20.00 Unterhaltungsmuſik, 20.30 Das Arbejtsloſenproblem 
vor dem engliſchen Unterhaus, 2110 Eine halbe Stunde 
Italien. Anſchließend: Tanzmuſik. 

Prag. Welle 486.5: 11.45 Schallplattengeſang (Tenöre), 
12.10 Handwirtſchaftsfunk, 12.20 Preßburg, 13.30 Rundfunk 
für Induſtrie, Handel und Gewerbe, 16.50 Volksbildungs⸗ 
vortrag, 17.00 Preßburg, 18.00 Landwirtſchaftsſunk, 18.10 
Vortrag, 18.25 Deutſche Sendung. Egon Tron, Prag: Eine 
Humoriſtika, geſprochen, geſungen und auf Schallplatten vor⸗ 
getragen, 19.35 Ueber die Muſik der exotiſchen Völker, mit 
Schallplattenproben, 20.00 „Kraloynicky“, hanalbiſche Tänze 
mit Geſang und Begleitwort, 20.30 Altitalieniſcher Geſang 
und Klavpiermuſik, 21.30 Schallplatbenmuſt ik. Buntes, 22.15 
Orgelkonzert. 

Wien. Welle 516.3: 11.00 Wornittagstonzert, 13.00 
Schallplattenkonzert, 15.20 Nachmittagskonzert, 19.15 Zau⸗ 
bergarten Indien. Von indiſcher Kunſt und Muſik (mit Schall⸗ 


geforſcht und als Hehler ein gewiſſer Chaj Gelbart verhaf⸗ plattenbeiſpielen), 20.05 Geſangsvorträge. Erwin Frim, 


ſchädigten zurückgegeben. 


in Biel⸗ tet. Ein Teil der geſtohlenen Gegenſtände wurde dem Ge⸗ 20.25 Volkstümlicher Wiener Abend. Der muſibaliſche Eipel⸗ 


dauer. 


Nr. 208. „Neues Schleſiſches Tagblatt. Seite B 


Was fich cie Meile Sprengtofinitläe. 


1 la Sohlingen, 30. Juli. Wie die Polizei mitteilt, hat infmoch im Gange. Beſonderer Gebäudeſchaden wurde nicht an⸗ 

Derbrecherijcher Anſeg er i der Nacht zum Mittwoch, gegen 1.45 Uhr, ein unbekannter gerichtet. ©, 
auf ein polniſches Slugzeug in am EN Mann, wahrſcheinlich ein ſtreikender Arbeiter der ruma | a 5 kreich 
Große Entrüſtung in Fliegerkreiſen nicht nur in polni- Klopp in Sohlingen-Wald, einen Anſchlag auf das Fa⸗ uch in San . 


ſchen jondern auch in ausländiſchen hat der Vorfall hervor- briksgebände dieſer Firma verſucht. Hierzu hatte er von Paris, 30. Juli. In Lyon explodierte eine Bombe im 

gerufen, der unſerem Flieger Wieckowski auf dem 8 Sorge a Oraht in das Fabrits- Brieftaſten eines Poſtamtes in der vergangenen Nacht. Das 

Fhugfelde in Madrid paſſiert iſt. Verbrecheriſcherweiſe data. gebäude gezogen, um eine Sprengladung zur Exploſion zu durch die Epploſion entſtandene Feuer konnte bald gelöſcht 

8 = nn 9 5 8 5 en eee ne aden, bringen. Die Epploſion erfolgte zu früh, ſodaß der Täter werden. Von dem Täter fehlt jede Spur. Der Sachſcha⸗ 
ophe ur r To e if de. Di igeili ſittlun, ind den iſt erheblich. 

Wahrſcheinlich geſchah dioſe verbvecheriſche Beſchädigung aus ſelbſt zerriſſen wurde. Die polizeilichen Ermittlungen ſind den iſt erheblich 

Konkurrenzneid, zu dem Zeitpunkte als die polniſchen Flie⸗ — — — 

ger, um ſich von den Strapazen der Reiſe zu erholen, im 


Hotel befanden. Der Täter ſtahl ſich in den Hangar ein, 8 N t | 4 t 

bohrte mit dem Bohrer zwei große Lö in die Karboraten⸗ O j 

e Aus dieſem Grunde hat e Wiecowalt P 1 nd 11 en > 

große Schwierigkeiten bei ſeinem Fluge von Madrid nach ! 

Saragoſſa. Schon kurze Zeit nach dem Start, begann der Gſterreichiſche Amateurmannſchaft Pogon ſtattowitz — B. B. S. U. 


fehlte. Nur Dont ber Sicht nit des mim mein Mech. gegen polniſche Arbeiter⸗nepraſenta- Sonntag den 3. August hat der Bes. auf jeinem 
mißers, der mit Hülfe einer großen Sprite unmittelbar das tionsmannſchaft 2:1 (2:0). Plate den K. S. Pogon, Kattowitz in der Meiſterſchaft der 


Benzin in den inſpreiz 6 ara⸗ Sonntag fand in Warſchau ein internationaler Fußball- 1. Gruppe zu Gaſte. Ein Sieg der Hausherrn dürfte den 
— zu e Denke Be er a geile: — Aoifepen ben vorgenannten Mannſchaften ſtatt. allgemeinen Erwartungen entſprechen. 
von Saragoſſa nach Barcelona. Nach feiner Ankunft in Die Oeſterreicher zeigten ein ſchömes ſportlich hochſtehendes 8 
Berlin wird Hauptmann Wieckowsbi von der verbrecheriſchen Spiel, doch hatte die Mannſchaft keine beſonders hervorſte⸗ ER 8 
Beschädigung des Apparates dem Hauptvorſtand des Raides henden Kräfte. Die erſte Hälfte waren die Gäſte überlegen Ungarn ſchlägt Schweiz im Waſſerball 
E | yon B Yalnlige Sunniänft Bil, ine, Jod Feen 9:0 (4:0) | 
I hörten, gaben ihrer Entrüſtu⸗ und Werwunderun r die polni amm „ ohn umad⸗ ; 5 65 Ä 
— Sue bis noch Sn die energiſcheſten Schritte ßig die Ueberlegenheit ausdrücken zu können. Den einzi⸗ ee ea Fee e e hat u 
unternommen wurden, um die Täter zu entdecken. Viele gen Treffer erzielten die Arbeiter aus einem Gedränge. 6 © Sr Boranik f 1 an 88 Kauf des Meetings 100 
Teilnehmer des Maides belagen ſich über die unfreundliche Dem Spiel wohnten 3000 Juſchauer bei, Schiedsrichter Prze- in Crawlen in der Zeit von 1.01 8 i 
Aufnahme und über die unangenehmen Vorfälle die fie bei] worsli gut. 8 * ae) 
U 


den niederen Funktionären auf dem franzöſiſchen und ſpa⸗ r I 
RR Die Tabelle der polniſchen Cigameiſter⸗-ceduqu Sieger der „Tour de France“. 
Getreideknappheit in Belgien. f ſchaft Sonntag wurde das Radrennen „Rund um Frank⸗ 


Ä 5 f . Vergangenen Sonntag wurden in der polniſchen Liga eig . 8 4818 b 1 
‚Berlin, 30. Juli. In Belgien hat die Getreideernte ſtart nur zwei Wetlſpiele ausgetragen u. zw. ein Spiel der erſten e e n ER a 
45 . „ 4 55 = eee e , e in wel. nen, deſſen Verlauf mit großer Spannung verfolgt wurde 

Rp „ er SER nte gilt als ver-| Gem erſtere 5:0 (0:0) ſiegreich blieb und das erſte Spiel prag u mE ee ; 
nichtet, Wie ons Brüffel gemeldet wird, fol ſich in Belgien der zweiten Runde zwiſchem Garbarmia und Auch, welches brachte dem Franzoſen Leduqu in der geit von 172 Gtum 


ze | 9 den 12:16 Min. den Sieg. Den zweiten Platz beſetzte 

zur Reit Hekeldennepphelt bemerdbar machen. die 0 1 7 . :1) gewann 8 0 je alle der Italiener Guem in 176.2638. In der ee 
! ein ganzes Stück in der Tabelle vorarbeitete. ie Tabelle N 5 Mei 0 

Das Lübecker Säuglingsfterben. hat dadurch folgendes Ausſehen erhalten: e plazierte ſich Frankreich vor Belgien und 


Lübeck, 30. Juli. Das Lübecker Säuglingsiterben hat | 
in der vergangenen Nacht das 63 Opfer gefordert. Krank 
find noch 67 Säuglinge, die mit dem Tuberkuloſenſerum⸗ 
mittel gefüttert worden waren. 


Freundſchaftsſpiele der in der 


1 Weltmeifterfchaft Ausgeſchiedenen. 

Spinale ſtinderlähmung. 4 > Die bei der Weltmeiſterſchaft in Montevideo ausgeſchie⸗ 
Kehl, 30. Juli. Die aus dem Elſaß eingeſchleppte ſpi⸗ 5. o denen Auswahlmannſchaften won Belgien und Frankreich 
nale Kinderlähmung hat zu mehrfachen Erkrankungen im 6. wurden für eine Reihe von Freundſchaftsſpielen werpflich⸗ 
Hanauer Land geführt. In Greffern iſt ein Krankheitsfall 05 tet. Freitag ſpielten fie gegen die beiden ſtärbſten Klubmann⸗ 
bötlich verlaufen. 8. ſchaften Uruguays, die allerdings ohne ihre Repräſentations⸗ 
ö 10 ſpieler antraten. Frankreich ſiegte gegen National 3: 2, wäh⸗ 

5 . u | 20 gien ü 3:0 i ieb. 

Ozeanflug des „R 100“ 12 Harne 8 n 1 vend Belgien über Penarol erfolgreich . 


London, 30. Juli. Das engliſche Lufbſchiff R 100 be⸗ A j i 
fand ſich auf ſeinem Ozeanflug um Mitternacht ungefähr seeesennnn00 000300 000090090006 00000000 025000000090 000060000090 009000 0000070000094 


800 il: ii N i Fſchüff⸗ - 
ee mietet wurde, wos das elle eue Eiſenbahnlinie in der Türkei. Große Autobuskatajtrophe bei Lod3. 
um dieſe Zeit für den Flug ſehr günſtig. Angora, 30. Juli. In der Türkei wird in den nächſten In den letzten Tagen ereignete ſich in der Nähe von 


London, 30. Juli. Ueber den Flug des engliſchen Luft⸗ Wochen eine Teilſtrecke der Eiſenbahnlinie eröffnet werden, Ujazdow bein Lodz ein Autobusunfall dem ſieben Men⸗ 
ſagt, daß das Luftſchiff die Fahrt bei gutem Wetter und gu- nächſten Jahre in Vetrieb genommen werden. | 
ter Sicht fortſetze. | . | 
.... . . 
Konrad Erlenbach aufgeſucht und ihn vergeblich um Hilfe ee 351 wurde mit 20 000 Mark gezogen. Die zahlreichen 
angegangen hatte. Wieder war es Sonntag geworden, und ubrigen Treffer werden mittels Ziehungsliſte werlautbart. 
der Fabrikant Maß in dem Arbeſtskabinett feiner Wohnung. — Gewinne können gegen Abgabe des Trefferloſes von 
8 er wußte ja genau, wie es um ihn ſtand. Die Bücher wa⸗ behoben werden. Gewinne, welche bis einſchließlich 11. Mai 
ROMAN VON ERNEST * ihm nur die ſpaniſche Wund, die ihn vor den Augen! (. J. nicht behoben worden ſind, verfallen zugunſten des 
11. Fortſetzung ‚Neiner Tochter bergen ſollte, fie waren der Vorwand, auf den] wohltätigen Zweckes. 
Waſen für eine Folge feiner Uebermüdung und fie! Wohl eine Stunde lang ſaß Marhold grübelnd und vor - ; . 
N 2 0 g 5 2 N 2 55 Da wa . f N 12 27 2 
er den Vater in der Hoffnung, ein Lächeln auf . da, baum, daß er ab und zu eine müde Be⸗ gewiß nicht . See 
icht hervorzulocken. Sie mühte ſich ver fiſteren chte. Endlich entriß or ſich ſeinen unfruchtbaren, die zweimal genügt hätte, ſeine, Marholds, Verbindlichkei⸗ 
ſich ihr gegenüber zu verraten, die er doch verſchont wiſſen und nur das Elend, das Lotte harrte, ins Ungemeſſene ver i 
; „ | Pe 80 SEN Sg 5 Sg ickſal ein ſol ückslos önnen, wäre f 
wollte von allen den Kümmerniſſen und Sorgen. Noch hatte größert hätte. Nein, die Flinte ins Korn werfen, ſich feige er} een er ee ar a e 5 je 
er ia geit noch hoffte er es wülrde ihm vielleicht doch noch aus der Welt flüchten und die Tochter allein im Unglück zu- Gewinner, der es vielleicht venjubelte? Sein Leben lang 
wo a . 5 % ci U und reichli N rden war — er 
er ſich wie der Ertrinkende an den Strohhalm. Wenn er aber ſſuchen, nach der Zeitung,, die Lieſe auf den Schreibtiſch ge⸗ 1 . N eg Em = — — 
in dunkler Macht, da er ih auf ſeinem Bette wälzte, ſeine legt hatte. Er überflog die Spalten und las halb mechaniſchſ hingen die nun, da er vor dem Zuſammenbruche ſtand, alle 
baren. Denn dann würde auch ſie ſich ſorgen, auch fie würde te, der Chronik der Begebenheiten des kleinen Lebens. Nichts a N Iten hät⸗ 
N I „ i tela Rin und Strebens erhalten hä 
ſchlafloſe Nächte haben, das Unglück konnte nicht ſpät genug vermochte Marholds Aufmerkſamkeft zu erregen, bis ſchließ⸗ 23 Schicha A ger! — 
ommen, fie würde es noch immer allzufrüh erfahren. lich ſein Blick auf eine kurze Notiz fiel, die unter dem Schlag⸗ 


ſchiffes „R 100“ erhielt das engliſche Luftfahrtminiſtertum welche die mittlere Türkei mit dem Schwarzen Meere ver: ſchen i . i 
fi 0 i { e ver⸗ zum Opfer fielen und zwar wurden vier Perſonen 
um 7.40 Ahr engliſcher Sommerzeit eine Meldung, die be⸗ binden ſoll. Die gleiche Flugſtrecke ſoll vorausſichtlich inn ſchwer und drei Perſonen leichter verletzt. 
Dix | 4. Kapitel. f das Los Nr. 123 456. Den 2. Haupttreffer im Betrage 
Eine Woche war verfloſſen, ſeit Marhold ſeinen Freund! von 30000 Mark gewann das Los Nr. 405 927, Los Nr. 
— 
LICHTTRAGERIN und Hatte die Heſchaftabücher vot ſich auſgeſchlagen. uber Mittwoch, IP. Geber, an füglidh in der Het zuijchen 9 
| er blätterte nicht in ihnen, er machte ſich keine Auszüge, bis 12 Uhr vormittags im Gebäude der Lotteriedirektion 
5 ; ‚er ſich berufen wollte, wenn Lotte den Vater aufſuchen und! a Si ; 
Lotte bemerkte dies alles mit Sorge. Aber den wahren bar ſich „ Hunderttauſend Mark! — Marhold ließ das Zeitungs⸗ 
dos ahnte ſie nicht, ſie hielt die Veründerung in Mar- aus feinem Sorgenſtuhle wegzulocken verſuchen wollte. blatt ſinken und lachte bitter auf. 
geblich. Marhold ſcheute ſich, der Tochter in die Augen zu finſteren Gedanken. Er empfand, daß ſie ſchädlich waren 3 ; i 
/ TT 
glücken, irgendwo das Geld aufzutreiben, das ihn vor dem rücklaſſen, das wollte, das durfte er nicht! N \ x i Er⸗ 
drohenden Konkurſe rettete. en en klammerte Marhold ſeufzte tief auf und griff, um Ablenkung zu JFFCCCCCCCTCCCC N ©. 
bisherigen Mißerfolge bedachte und die Sorge i „[Die einzelnem Artikel, ohne ihren Inhalt in 5 5 ; il A 
. Aare orge ihn zu er Bel, ee, nhalt in ſich aufzuneh- umſonſt gefloſſen waren, während dem glücklicheren Unbe 
ſticken drohte, dann fürchtete er erſt recht, ſich Lotte zu offen- men. Nach dem politiſchen Teile kam er zu dem Tagesberich⸗ e — 5 in den W fiel, was ihm, Marhold, den 
In ſolchen Stunden empfand es der Fobrilant ſaſt als Worte „Siehung der Wohttätigteitslotienie” mitgeteilt wurde:! Weder lachte der Fobritent grel und böfnifd auf 
ein Glück, daß ſeine Gattin nicht mehr EN: ee fie Er las: ö dann ergriff er von neuem das Zeitungsblatt und las noch— 


aufrichtig geliebt und ihren Tod bis heute noch nicht ganz „Ziehung der Wohltätigkeitslotterie. Bei der geftern | mals die Notiz. h 
nden hatte. Ihr wenigſtens waren Kummer und abend vorgenommenen Ziehung der 36. Staats⸗Wohltätig⸗ 5 Ci Fortſetzung folgt. 
Schande erſpart geblieben. ‚feitslotterie fiel der Haupttreffer von 100.000 Mark auf! ER DER 
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> Inlandsmarkt betrug im Juni 6975 + gegenüber 5 181 t im 
Mah, und zwar hauptſächlich dank dem größeren Bedarf 
ſeitens der Blechverzinkungsanſtalten. In Bezug auf die Er⸗ 
eugniſſe der weiterverarbeitenden Betriebe war der Rück 
3 3 1 gang des Inlandsabſatzes im Juni unweſentlich. Der allge 
5 tarker Produktionsrückgang in der oberſchleſiſchen meine Abſatzrückgang der Eiſenhüttenprodukte auf dem In⸗ 
f ji 1 ie i 1 di landsmarkte im Juni ſteht im Zuſammenhange mit dem klei⸗ 
Eiſenhütteninduſtrie im mo nat Juni dieſes Jahres. neren Bedarf an Eiſenbahn⸗Oberbau⸗Materialien von Seiten 
Die oberſchleſiſche Eiſenhüttenproduktion iſt im Juni auf Folgeerſcheinung des ſo ſtarken Produktionsrückganges in der Giſenbahnverwaltung ſowie auch mit der jetzigen ungün⸗ 
einen ſeit Jahren nicht notierten Stand gefallen. Der Pro- der Hauptabteilung der Eiſenhüttenproduktion, d. i. in den ſtigen Wirtſchafts lage und dem vollſtändigen Stillſtand der 
duktionsrückgang machte ſich, wenn auch nicht in gleichem Walzwerken, mußte auch die Produktion der Hochöfen und Bautätigkeit. Nichtsdeſtoweniger rechtfertigt der Abſatzrück⸗ 
Maße, in allen Produktionszweigen bemerkbar. So zeigen der Stahlwerke zurückgehen, d. i. derjenigen Abteilungen der gang auf dem Inlandsmarkte keineswegs einen ſo ſtarken 
den ſtärkſten Produktionsrückgang die Stahlwerke und zwar Eiſenhüttenproduktion, welche die grundſätzlichen Werkſtoffe Produktignsrückgang, wie ihn die eingangs angeführten Zif- 
24,4 Proz. gegenüber Mai, weiter die Eiſenwalzwerke 15,9 für die Eiſenhüttenproduktion überhaupt vorrichten. | fern zeigen. Zweifellos hat hier die entſcheidende Rolle der 
Prozent, alsdann die Hochöfen 10,5 Prozent. Ein geaues Was den Beſchäftigungsſtand in den weiteren Abteilun⸗ Export geſpielt. 
Bild darüber gibt die nachſtehende Aufitellung. gen der Eiſenhütteninduſtrie, insbeſondere in den weiterver⸗ So betrug der Epport von Walzwerkserzeugniſſen im 
8 Produktion Produktions- arbeitenden Betrieben anbetrifft, jo muß feitgejtellt werden, Juni 18 946 t, im Mai 25 767 t. Der Exportrückgang beträgt 
Produktionszweig im Juni im Mai rückgang daß auch dort ein gewiſſer Produktionsrückgang eingetreten daher 26.5 Prozent, d. i. weit mehr als der Geſamtrückgang 
. 2 RE er Mai üſt, jedoch nicht in dem hohen Maße wie in den Hauptabtei⸗ der Hüttenproduktion. Dieſer ſtarke Exportrückgang lam bei 
Hochöfen zu. en re at Proz. lungen des Eiſenhüttenweſens. Die Produktion von geſchmie⸗ allen Walzwerkserzeugniſſen zur Geltung und zwar ſowohl 
Stahlwerke BDO 79.083 =: 1 Proz. deten und gepreßten Erzeugniſſen iſt won 2689 im Mai auf in Bezug auf Walzeiſen und Walzſtahl als auch in Bezug 
Walzwerke 48 4% 57 % — 159 Proz. 2677 k im Juni, die der Eiſenkanſtwuttionen von 1 688 t auf auf Bleche und Eiſenbahn⸗Oberbau⸗ Materialien und fteht 
Dieſer Produktionsrückgang trifft ohne Ausnahme alle 1 417 t und die Rohrproduktion von 3721 t auf 3611 t im Zuſammenhang mit der Fertigſtellung der alten ſowfet⸗ 
Erzeugniſſe, ſowohl Walzeiſen und Walzſtahl als auch die gefallen. ruſſiſchen Beſtellungen, welche die Aufrechterhaltung des Be⸗ 
Blechproduktion und die Produktion vonEiſenbahn⸗Oberbau⸗ Der Abſatz der Eiſenhüttenproduktion auf dem Inlands- ſchäftigungsſtandes in Bezug auf Walzeiſen, Walzſtahl und 
Material, d. ſ. diejenigen grundſätzlichen Produkte der Ei- markte ſtand im Juni unter dem Zeichen eines unbedeutenden Bleche geſtatteten, ſowie auch mit der Fertigſtellung der Lie⸗ 
ſenwalzwerke, welche den Kern der ganzen Eiſenhüttenpro⸗ Rückganges gegenüber dem Vormonat. Der Abſatz betrug ferungen für die jugoſlawiſchen und lettiſchen Giſenbahnen, 
duktion bilden. Die verhältnismäßig größte Produktions- insgeſamt 29 440 t gegenüber 30 853 t im Mai und war welche wiederum eine Beſchäftigung der Walzwerke in Bezug 


einſchränkung iſt in der Abteilung für Eiſenbahnoberbauma⸗ ſomit um 4 Prozent kleiner als im Mai. Der größte Ab- auf Eiſenbahn⸗Oberbau⸗Materialien ermöglichten. Der ra⸗ 


terialien eingetreten, nämlich von 11228. im Mai auf 8 374 ſatzvückgang machte ſich bei Eiſenbahn⸗Oberbau⸗Materialien pide Rückgang der Eiſenhüttenproduktion im Juni hat ſomit 
t im Juni, d. i. um 25,5 Prozent, ferner bei Eiſenblechen, bemerlbar und zwar von 9038 t im Mai auf 7 094 t im jeine Urſache teilweiſe in der bedeutenden Einſchränbung der 
wo der Produktionsrückgang 14.6 Proz. betrug (von 14 009 Juni, d. i. um 21.7 Prozent. Bei Walzeiſen und Walzſbahl Eiſenbahnlieferungen und in dem ſchwachen Baubetrieb, 
t im Mai auf 11967. t im Juni). Etwas kleiner war der betrug der Rückgang 7,6 Prozent (von 16 634 t im Mai auf hauptſächlich aber in dem jtarten Exportrückgang, welcher 
Produktionsrückgang bei der Walzeiſen⸗ und Walzſtahlpro⸗ 15 371 t im Juni) und betraf alle Gattungen von Walzeiſen durch die Fertigſtellung der alten ausländiſchen Aufträge be⸗ 
duktion, wo er 4244 t bezw. 13.1 Prozent betrug (von und Walzitahl. Lediglich bei Blechen iſt eine Abſatzzunahme dingt war. gs. 
32 365 t im Mai auf 28 121 t im Juni). Als ee | von 346 Prozent zu verzeichnen (der Blechabſatz auf dem 
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Ueberat erhältlich! 


ARNIN ENOCH 


ee da fein duftendo Müssen Planofabrik in Polen 


Zounof August 


Ueber 700 Nennungen aus 11 ver- 
schiedenen Staaten. 


ser | 
lich Schaum mern | 


B. Sommerfeld 


Bydgoszcz 


6. August Blumenkorso und Feuerwerk 
10. August Tanzturnier im Kurhaus. 


843 - Kurverwaltung 


Tops Filiale: 


Katowice ulica Kosciuszki 16, Telefon 28-98. 
— 8 99 i * 
CCC Egon Petri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt 
. 33 0 | über mein Fabrikat wie folgt: 
| Lemberg, 10. XII. 1928. 
eee = j Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- 
DR AN 1 c g | gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- 
unterhalb des Bialaer ‚Jägerhauses in herrlicher, ge sunder \ | netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt 
Lage, empfiehlt stets frische Speisen und Getränke in Ist abzugeben in der Druckerei der Ton voll, weich und sympathisch. 


wyıw CHEMICZNA 


— ——— m — 


reicher Auswahl sowie schöne, grosse, sonnige Zimmer * Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. 
‚gr g ) „ROTOGRA 


ne „ Pitsudsk 715 . 2 
Vorzügliche Küche. Ständiger Autobus verkehr. Bielsko, ul. pil 10 iego 13 5 4 S Egon Petri 
Um gesch. Zuspruch ersucht  Teleion 29. 


= bie Verwaltun,. mmm r .. 
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5 | ERSTKLASSIGE 
Die bequemste Arf spnrcnmaschinen uno PLATTEN 
7 Alle neuesten Schlager stets am Lager. 
der Bezahlumg ee 
ist der Veberweisungs- für Streich- und Blas-Ensemble. 
Verkehr der P. H. 0., 


welcher auf der unmittelbaren 
Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check- Konto eines 
Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des 
anderen Klienten besteht. 


Durch Vermeidung an Barauszahlungen 
spart man an Zeit und Kosten. 
Die D. H. O. berechnet bei den Leber- 


weisungen keine Manipulationsgebühr. 


Bedient Euch bel Zahlungen der 
Ueberweisungschecks der P. K. ©. 


möbliert und unmöbliert. : | Bestens Hankend 


MANDOLINEN, GITARREN, 
ZITHERN und LAUTEN. 


Zubehörteile wie: 
Stege, Kolophonium, Wirbel, Saiten u. a. 


SCHULEN uno NOTEN 


für sämtliche Musik-Instrumente 


empfieh 
92 pfiehlt 
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